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Deuntſchland.
Berlin de 14. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Rittmeiſter a. D. Freiherrn Guſtav von Plettenberg zu
Potsdam die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der Großfürſt Conſtankin von Rußland und die Frau
Großfürſtin Alexandra trafen heute Mittag gegen 12 Uhr auf dem
NiederſchleſiſchMärkiſchen Eiſenbahnhofe hier ein und begaben ſich ſo

t mittelſt der Verbindungs- Eiſenbahn nach dem Potsdamer BahnWe und weiter nach Potsdam
be Dem Vernehmen nach findet am Montag den 17. d. M., eine
roße Parade der Potsdamer Garniſon in Potsdam ſtatt, an welcher

außerdem auch das Gte Küraſſier Regiment. (genannt Kaiſer von Ruß-
land) Theil nehmen und von Brandenburg nach Potsdam herange
zogen werden ſoll. Am Dienstag den 18., ſoll die Potsdamer Gar
niſon nach Berlin rücken, woſelbſt am Mittwoch den 19., große Pa
rade der Garniſon von Berlin und Potsdam, demnächſt aber ein
Corps Manöver und Exerciren von neun KavallerieRegimentern
ſtatt r Minlſterium des Jnnern ſtehen noch weitere Veränderungen

bevor indem der Geh. Regierungsrath Scherer auf ſeinen Wunſch
an eine rheiniſche Regierung verſetzt, und für die auf das Miniſte
rium wieder übergegangene Gewerbe Polizei eine neue etatsmäßige

telle geſchaffen werden wird. ßS In e heutigen Sitzung der Seit z m mee e et
Präſident eine Jnterpellation v. Vincke Vaſeſen Segen
miniſterium Vorlagen behufs Ausführung der Verfa n Paſenre Lrſe
en über die mit dem 7. Auguſt d. J. ins Leben s W J

n die Kammern zu bringen denke? Auf len nfrage desP nen ob und wann die Regierung auf die Interpellation
h Holle? erklärte der Miniſterpräſident: „Das Staatsmi
giſterium will auf dieſe Interpellation nicht antworten

Ueber die gemeldeten neuen und wichtigen Organiſationen in
der Armee enthält die „Wehr Zeitung“ folgende nähere Angaben
Ein jedes Linien Regiment bildet künftighin mit dem LandwehrRe
iment von gleicher Nummer eine JnfanterieBrigade unter einem ge

meinſamen Brigade Commandeur. Die Armee zählt alſo von nun
an incluſive der 4 GardeBrigaden und der beiden Brigaden der Be
ſatzung der Bundesfeſtungen Mainz und Luxemburg, 38 Infanterie
Brigaden, welche zum größeren Theil aus 6 Bataillonen, theilweiſe
und zwar da wo ein Reſerve Regiment oder eines der Landwehr
Bataillone der Reſerve Regimenker hinzutritt, 7, 8, auch 9 Ba
taillone. Die Landwehr Kavallerie wird von dem bisherigen Ver
bande mit der Landwehr Infanterie in organiſatoriſcher und ökono
miſcher Beziehung durchgreifend getrennt und ganz und vollſtändig
mit der Linien Kavallerie vereinigt, ſo daß neben jedem LinienKa
vallerie Regiment ein LandwehrKavallerie Regiment von gleicher Waffe
und von gleicher Stärke formirt wird. Damit nun jedes Armeecorps
alle Waffenarten in ſich ſchließe, treten folgende Dislocations Ver
änderungen ein: Das 5. Küraſſier Regiment rückt in die Garniſonen
des zweiten (Leib) HuſarenRegiments, dieſes in jene des 7. Hu
ſaren Regiments Welches wiederum die Garniſon des 8. Ulanen Re
giments einnimmt/ während das letztere in die Quartiere des 5. Kü
raſſier Regiments verlegt wird. Die LandwehrKavallerieRegimenter
erhalten dieſelben Garniſonen wie ihre entſprechenden Linien Regi
menter, nehmen die Nummer der letzteren an, welche ſie in die Ach
ſelklappe erhalten, und führen beziehungsweiſe die Namen: ſchweres
LandwehrReiterRegiment, LandwehrDragoner Regiment, Landwehr
HuſarenRegiment Landwehr Ulanen Regiment. Die Uniform
und Bewaffnung der LandwehrUlanen bleibt unverändert die der
jetzigen LandwehrKavallerie. Die ſchweren Landwehr Reiter erhalten
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ne
als, Waffe den Pallaſch und ein Piſtol, und als Uniforms Abzeichen
farbige ſchwediſche AermelAufſchläge. Die LandwehrDragoner und
Huſaren führen den Säbel und Karabiner, erſtere erhalten blaue
ſchwediſche Aufſchläge, letztere ſp'tze Aufſchläge mit ſchwarz und wei
ßer Schnur eingefaßt. Für jedes dieſer Regimenter wird ein Stamm
von einem Rechnungsführer, einem Schreiber 4 Wachtmeiſtern 4
Quartiermeiſtern und S Gefreiten gebildet der etatsmäßige Stabs
Offizier des Linien- Regiments iſt der Commandeur des LandwehrRe
giments, wenn es zuſammentritt, was zur Uebung alle zwei Jahre
und zwar in der Stärke von 114 Pferden per Schwadron geſchehen
ſoll. Für die beiden GardeLandwehrKavallerie-Regimenter werben
die Stämme in Graudenz, als dem künftigen Garniſonort derſelben
gebildet. Um künftig einen Stamm von ausgebildeten Train Solda
ten zu erhalten, ſoll jedes Kavallerie Regiment jährlich 21 Trainſol

hal Bei jedem Armeecorpsſollen alljährlich 20 Mann als Lazarethgehülfen nur in der Kranken
pflege unterrichtet werden.
Der Evangeliſche Ober Kirchenrath hat an die Konſiſtorien eine,

die amtliche Verpflichtung der Kirchenbehörden in Be
ziehung auf Union und Konfeſſfion betreffende Königl. Ordre
zur Kenntnißnahme und weitern Veröffentlichung gerichtet. Es wird
darin folgenden vom Ober Kirchenrath aufgeſtellten Grundſätzen die
Königl. Genehmigung ertheilt 1) Der OberKirchenrath iſt verpflichtet,
eben ſowohl die Evangeliſche Landeskirche in ihrer Geſammtheit zu ver
walten und zu vertreten, als das Recht der verſchiedenen Konfeſſionen
(lutheriſch und reſormirt) und die auf dem Grunde deſſelben ruhen
den Einrichtungen zu ſchützen und zu pflegen. 2) Der Evangeliſche
Ober Kirchenrath beſteht aus Gliedern beider Konfeſſionen. Es kön
nen aber nur ſolche Perſonen in denſelben aufgenommen werden,
welche das Züſammenwirken von Gliedern beider Konfeſſionen im
Regimente mit ihrem Gewiſſen vereinbar finden. 3) Der Evangeli
ſche Ober Kirchenrath beſchließt in den zu ſeiner Entſcheidung gelan
genden Angelegenheiten kollegialiſch nach Stimmenmehrheit ſeiner Mit
glieder. Wenn aber eine vorliegende Angelegenheit der Art iſt, daß
die Entſcheidung nur aus einem der beiden Bekenntniſſe geſchöpft
werden kann, ſo ſoll die konfeſſionelle Vorfrage nicht nach den Stim
men ſämmtlicher Mitglieder, ſondern allein nach den Stimmen der
Mitglieder des betreffenden Bekenntniſſes entſchieden werden und
dieſe Entſcheidung dem Geſammt Beſchluſſe des Kollegiums als
Grundlage dienen.

Frankfurt a. M. d. 11. Mai. Aus authentiſcher Quelle“,
geht der „L. Z. die Mittheilung zu, daß die niederländiſche
Bundestagsgeſandtſchaft vor einigen Tagen über jene, den freien Ver
kehr auf dem Rheine beeinträchtigenden Verfügungen eine Darlegung
an die Regierung im Haag gerichtet und zugleich an die großherzog
lich heſſiſche und an die naſſauiſche Regierung Noten erlaſſen hat,
worin die geeigneten Gegenvorſtellungen erhoben werden. Sollten
die diesfälligen Reklamationen in Darmſtadt und Wiesbaden ohne
den gewünſchten Erfolg bleiben, dann würde die Rheinſchifffahrts
Eentralkommiſſion in Mainz zunächſt die kompetente Behörde ſein,
vor welche die Angelegenheit gebracht werden müßte. Erſt Lie
wenn auch durch dieſen Schritt keine Abhülfe erlangt werden un
würde man ſich an die Bundesverſammlung um weitere Entſcheidung
u wenden haben.Dur uſtart, d. 12. Mai. Die offizielle „Darmſt. Ztg. be

d. Ufrage zuinnt heute in Artikeln aus Mainz die deutſche Zo gLrryerg ſie äußert ſich ganz beſonders mißbilligend über V Sep

tember Vertrag und die darin Hannover zugeſtandenen Portheite/
mentlich wegen Herabſetung, einiger Einfuührzölle. Das offizielle
Blatt läßt es ferner an Verſicherungen nicht fehlen, daß die Coali
tionsſtaaten den Zollperein nicht ſprengen wollen, und giebt den Zweck



der Einigung über ein gemeinſchäftliches Auftreten in Berlin dahin
an, daß eine ſolche ſtattfinden müßte, wenn die betheiligtan Staaten
erreichen wollten „daß man ihren auf die Förderung der materiellen
Wohlfahrt ihrer Staats angehörigen gerichteten Wünſchen und Anfor-
derungen die Berückſichtigung zu Theil werden ließe, welche ſie zu
beanſpruchen ſich verpflichtet glaubten.“

München. Der officiöſe Correſpondent der „Augsb. Abend
zeitung“ ſchreibt: „Eingetroffenen Nachrichten aus Berlin zufolge
dürften die dort gepflogenen Unterhandlungen in Bezug auf die baie
riſchen Anträge eine baldige befriedigende Löſung finden. Sehr
wahrſcheinlich wind inzmathträgliche Einladung an das
kaiferl. Kabinet ergehen, an den Zollkonferenzen Theil
zu nehmen, und man bezeichnet bereits den betreffen
den Bevollmächtigten in der Perſon des Herrn v. Hock.
Als ganz aus der Luft gegriffenſköhnen wir überdies auch die Nach
richt bezeichnen, als hätte die preußiſche Regierung bei den einſchlä
gigen Kabinetten wegen der Darmſtädter Verabredungen Umfrage ge
halten, durch welchen Sachbeſtand daher auch alle hieran geknüpften
Combinationen c. in nichts zerſtäuben.“

Kaſſel d. At2. Mai. Heute war der letzte Tag für Diejeni
gen, welche mit dem 15. Mai von Bremen nach den Vereinigten
Staaten wollen, um mit der Eiſenbahn abzugehen. Deshalb wurde
auf dem Bahnhofe geſtern und heute wieder ein großes Gedränge
bemerkt. Viele der auswandernden Bauern pflegen ſich hier mit
Gelde zu verſehen, weil ſie gegen Papiere jeder Art ein unverwüſtli
ches Mißtrauen haben. Auch geſtern war das Wechſelgeſchäft ein leb
haftes. Die Bankiers ſollen ſogar genöthigt geweſen ſein, ſich Geld
von Frankfurt kommen zu laſſen.

Weimar, d. 13. Mai. Durch eine höchſte Verordnung an das
Militärcommando iſt die vom 20. März 1848, nach welcher auch das
Militär auf die Verfaſſung vereidet werden ſollte, aufgehoben
und angebrdnet worden daß fortan der betreffende Paſſüs in dem
Soldateneide wegfallen ſolle.

Gerag, d. 13. Mai. Die vom Bundestage verlangte Reviſion
unſerer Geſetzgebung iſt nun auch glücklich zu Stande gekommen.
Unſere Geſetzſammlung publicirt nämlich das mit dem Landtage ver
einbarte revidirte Staatsgrundgeſetz. Nach demſelben iſt die
Vereidigung des Militärs auf die Verfaſſung, ſogar die Abtretung
des fürſtlichen Dominialvermögens an den Staat gegen den Bezug
einer Civilliſte wieder aufgehoben und hiergegen das abſolute Veto
und die Enkſcheidung von Verfaſſungsſtreitigkeiten ſtatt durch das
Oberappellationsgericht in Jena durch das Bundesſchiedsgericht wie
derhergeſtellt. Das mit dem Staatsgrundgeſetze verkündete neue Wahl
geſetz führt einen Cenſus, eine Vertretung nach Berufsarten, ſowie
die des großen Grundbeſitzes durch ſechs Abgeordnete aus feiner Mitte
ein. Gleichzeitig mit jenen Geſetzen iſt eine fürſtliche Verordnung
über Aufhebung der Grundrechte und ein neues Strafgeſetzbuch, in
welchem die Todesſtrafe beibehalten wird, erſchienen.

Belgien.
Brüſſel d. 11. Mai. ünſere Kaiſerreichfürchtigen,

die den pariſer Vorgängen des geſtrigen Tages faſt mit ebenſo viel
Angſt als Neugierde entgegenſahen, athmen heute wieder freier auf,
da die Proclamirung des Kaiſerreichs nun wenigſtens vertagt iſt.
Nicht ſo angenehm dürfte die Enttäuſchung jenen Belgiern fallen, die
das Kaiſerreich mit all ſeinen faſt unabweisbaren Folgen für Belgien
herbeiwünſchen und von der geſtrigen Revue die Erfüllung dieſes
unpatriotiſchen Wunſches zuverſichtlich erwartet hatten. Dieſe Napo
leoniden waren beſonders zahlreich vertreten in den Karavanen, die
ſich zur Feier des 10. Mat aus Belgien nach Paris begaben. Der
Andrang nach Päſſen war ſo ſtark, daß die Regierung ſonſt unbe
ſchränkt freigebig mit Päſſen ins Ausland, diesmal etwas ſcrupulöſer
zu Werke ging und namentlich manchen jungen Leuten den gewünſch
ten Paß verſagte. Während in Paris das große Feſt gefeiert wurde,
hatten wir hier einen allerdings ſehr ſchwachen Nachdruck deſſelben.
Derſelbe wurde nämlich von der hieſigen Geſellſchaft Napoleoniſcher
Veteranen veranſtaltet, die ſich geſtern Vormittags in einem am
Hauptplatze nächſt dem Hotel de Ville gelegenen Gaſthauſe verſam
melte und von dort um 11 Uhr in feierlicher Proceſſion nach der Ka
thedrale zog, wo ſie eine Meſſe für den Kaiſer Napoleon leſen ließ.
Das Feſt findet ſonſt alljährlich am 5. Mai, dem Todestage Napo
leon's, ſtatt, wurde aber diesmal auf den 10. Mai verlegt und auch
mit größerer Feierlichkeit als ſonſt begangen und demſelben hierdurch
der Anſtrich einer Napolconiſchen Demonſtration gegeben.

pat Das 12. Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird ent
ilt unter

Nr. 3537. die Uebereinkunft zwiſchen Preußen und den Niederlanden wegen
Unterdrückung des Schleichhandels. Vom 11. Juli 1851.

Berlin, den 15. Mai 1852.
Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 17. Mai d. J. zu verhandelnden Gegenſtände.
Kämmereirechnung pro 1850.

2) Bezahlung von Koſten für Bauten an der katholiſchen Kirche
9) Rechnung der II. Kämmerei- Kaſſe pro 1851.

Rechnung der Petri Kapellen Kaſſe pro 1851.
5) Erklärung über Zuſammenſetzung des Gewerbegerichts.
6) Rechnung der Eichungsamts- Kaſſe pro 1851.

7) Nachbewilligung von 13 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. für Bepflanzung
des Friedhofs. 5 x

8) Gutachten des Magiſtrats über die Zweckmäßigkeit der Wegnahme
der Freitreppe am Hauſe Nr. 116.

9) Nachweiſung der Ausgaben für bauliche Ausführungen auf dem
Gottesacker.

10) Etat der Sonntagsſchule.
11) Anderweite Erklärung des Magiſtrats wegen Aufnahme der Pre

digtanzeigen der verein. Gemeinde im Wochenblatte.
12) Verwendung der HütungsEntſchädigungsgelder zur Jnſtand

ſetzung der Coanmunieationswege.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Mai.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Partik, v. Hunſtedt a. Bremen, v. FSencker a.
Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Sonnekalb a. Rudolſtadt, Godduhn a. Frank
T a. Hamburg, Magel a. Bamberg, Richter a. Eilenburg, Müller
a. Leipzig.

Stadt Zürich Hr. Hauptm. v. Beſchinsky a. Stettin. Hr. Profeſſor Pütter
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Stubenrauch a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Mo
rell u Zeitz Stautz a. Offenbach, Sthmidt a. Elberfeld Mobius a. Dresden,
Meier a. Serlin, König a Hamburg Hauſe a Roſtock.

Goldner Ring: Frl. Göriſch a. Liſagar. Frau Reſtaurat. Prange a. Berlin.
Mad. Brodeck a. Leipzig. Hr. Dr. Buhle a. Alsleben. Hr. Kaufm. Brog
mann a. Bremen. Hr. Apoth. Rößner a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Kramer
a. Meitzenfeld.

Engliſcher Hof Hr. Reg.-Rath Lincke a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Friedrich
a. Crefeld. Die Hrrn. Kaufl. Keil a. Eilenburg Ruff a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Amtsrath Thormann a. Gotha. Hr. Prof. Dr. Moſ
ſering a. Giebenthal. Hr. Comnmiſſar Goldſchmidt a. Nordhauſen. Hr. Berg
mſtr. Mähnert a. Wettin. Hr. Buchhdlr. Reichardt a. Eisleben. Die Hrru.
Kaufl. Frodner a. Berlin Anders a. Dresden.

Schwarzer Bär: Hr. Lehrer Rau a. Trebitz. Hr. Fabrik. Mühlhauſen a.
Kirchworbis. Hr. Kaufm. Stelle a. Elberfeld.

Hr. Partik. v. Gersdorf a. Dresden. Frl. Phill
Frl. Bigone a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl.

Magdeburger Bahnhof:
pin, Sängerin a. Neuchatel.
Schönemann a. Berlin Hartmann a. Frankfurt, Hollmann a. Breslau.

Thüringer Bahnhof Hr. Major v. Lüderitz a. Magdeburg. Hr. Lieut. v.
Lüderitz a. Bromberg. Hr. OAmtm. Schmalfuß a. Erfurt. Hr. Baron v.
Saldern a. Berlin. Hr. Architekt Wernicke u. die Hrru. Kaufl. Bier u. Leho
mann a. Berlin. Frl. v. Wittern u. Hr. Partik. Voigt a. Dresden.

Freie Gemrinde.
Sonntag den 16. Mai keine Verſammlung.

Meteorologiſche Beobachtungen.

14. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,34 Par. L. 332,50 Par. L. 332,90 Par. L. 332,91 Par. L.

Dunuſtdruck 4,02 Par. L. 3,77Par. L. 3,55 Par. e. 3,78 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 85 pCt. 56 pCt. 85 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 9,9 G. Rm. 14,4 G. Rm. 8,4 G. Rm.! 10,9 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.
A. 7*, 8 U. Morg. 11 U. Vorm. 24Abg. nach 3 U. Kachm., 7 W. pa.Anlr. von 6 z G 8, V. Morg. 12 U. Mitt. 4

ß 69 Nachm. 79),*, 11 U. Abds.
Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. II.

6 89, U. Mrg. 1227, V. Mitt., 6 Nehm.Abg. nach Magd b r 7 U. (abern. in Töthen), 11 U. Abds.AnK. von S 6 urg 7* U. (ist in Cöthen übern.), S U. Morg.,
112, U. Vrm., 29. U. Nehm., 7 U. Abds-

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wülffen, Gr Weissandt Niemberg und Gröbers an.

29 29Abg. nach lin NMorg. 4 U. Nachm.Anic. von Ber D. Morg., 2 U. Nachm. 7 V. Abds.
Die mit bezeichneten Züge weehseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 54 9 II. 3 19. III. 2 21 6
e furt D. Mrg 2 U. Nehm. 777 0. Abds.AnkK. von I 6 U. Mr. II2, D. Vrm., 4i, U. Nehm. 7 U. Abds.

I. 3425 II. 2 5, III. 120 In I Tage in u. zurück II. 34825
i. 2 12

4 9* W. Morg. 29), U. Nachm. 72* U. Abds.
Abg. nach Disenach (übern. in Erkarq).
u. von 62 Morg. (ist in Weimar übern. 112* U. Vrm.,

V. Nachm. 7 U. Abdbs,

I. 25 II 349 II 2417 In Tage hin u. zurück II. 54826
III. 3 4 20 Am Somntag. wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn fär

Hin und Herfahrt der einfache VFahrpreis bezahlt.

Morg. 7 U. Abds. (übern. in Erfart).Abg nach CasLel morg. äst in Weimar übern. U d. Vorm.
Anlt. von t in Pisenach übern. 41/, U. Nachm.

I. 8 25 6, III. 34 24 J 6
Morg. Abe ernd Icf t 6 M in Frkürt).67 V. Morg. (ist in Weimar übern.Anz. von xran III d4. o rie. Vorm. et im Hisengeh

übern. 4 U. Nachm.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.



Proclama-
Da folgende Perſonen als

Andteas Gottfried Guſe,
eb. am 24. Juni 1797 zu Unterwiederſtädt,

Deicher Halle 1831 verlaſſen ſich zuletzt in
Buttstädt aufgehalten, 113 Thlr. 6 Pf.

beſitzt2) Art Sattger Johann Friedrich Blum,
geb. am 1. September 1784 zu Radewell,
ſeit 1830 verſchollen, Vermögen von 50 Thlr.

3) der Schuhmachergeſell Johann Chri-
ſtian Karl Daniel, Reiſel, geb. den
24. Juli 1804 zu Morl, welcher ſeit 1826
von hier fort, die letzten Nachrichten einige
Jahre ſpäter
ertheilt hat Vermögen gegen 100 Thlr.

4) Andreäs Friedr. Wilhelm Schmidt,
geb. den 18. Julius 1805 zu Halle, ſeit
18 Jahren unbekannt abweſend Vermögen

190 Thlr.5) der Tiſchler Karl Heinrich Samuel
Röder, geb. am 13. September 1802 zu
Halle, letzte Nachrichten vor etwa 21 Jah-
ren vom Rhein aus, Vermögen von 9 Thlr.

2 Pf.ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nach
richt von ſich gegeben haben, und deren To
deserklärung beantragt iſt, ſo werden dieſelben
ſo wie deren unbekannte Erben und Erbneh
mer hierdurch geladen, ſich ſpäteſtens in dem

auf den 30. October 1852 Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Ober Gerichts Aſſeſſor Müller
an Gerichtsſtelle hier Zimmer Nr. 5, anbe
raumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu
melden, widrigenfalls die genannten abweſen
den Perſonen für todt erklärt, die Jnteſtat
erbfolge über ihr Vermögen eröffnet und der
Nachlaß des Bäckers Guſe und des Tiſchlers
Roöder dem Fiskus überwieſen werden wird.

Halle a. S., am 2. December 1851.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Der erſte diesjährige ordentliche Gewerken

tag für die Mitglieder der Bruckdorf Niet
lebener Kohlen Gewerkſchaft findet am Mitt
woch den 2. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
im Gaſthauſe „zur Weintraube“ bei Giebi
chenſtein ſtatt.

Halle, den 16. Mai 1852.
Der Gruben Vorſtand.
J. A. E. F. Germar.

Das der brauenden Bürgerſchaft zugehörige,
hierſelbſt sub Nr. 348 gelegene Brauhaus, nebſt

Malz, Darr und Gährhauſe, mehreren
Schüppen, großem Hofraum, ſoll mit dem
ſämmtlichen IJnventarium an Bottigen Pfan
nen, Kühlſchiffen c. im Wege des Meiſtge
bots vom 1. October d. J. ab entweder auf
6 bis 9 Jahre verpachtet oder verkauft werden.

Zur Abgabe der Gebote auf Pacht ſowohl
als auf Kauf iſt Termin auf den 16. Juni
de J. Vormittags 11 Uhr in unſerem Seſſions
zimmer anberaumt was wir mit dem Bemer
ken bekannt machen, daß die Taxe der Grund
ſtücke und des Jnventariums, ſo wie die An
zahlungs und Verkaufsbedingungen in unſe
rer Regiſtratur eingeſehen werden können.

Weißenfels, am 13. Mai 1852.
Der Magiſtrat.

Eine Schmiede
in ſehr vortheilhafter Lage mit Geräumigkeit,
neuem 2ſtöckigen Wohngebaäude, Nebengebäude,

t großer und kleiner Stallung und
1 Mord Wachrd iſt zu verkaufen. Auch kann
werthen ter ſowie ſämmtliches Hand

zeug und EiſenVorrath mit übernommen
werden. Das Nähere bei e nCarl Giebelhauß in nen deine

Ein mit guten Zeugniſſen vthekergehülfe findet ſogleich bei e elerg
und anſtändiger Behandlung eine Stelle.

Gr. Keula bei Mühlhauſen.
C. Adam, Apotheker.

von Yſtadt in Schweden aus

Pekanntwächnungen.
Für das laufende Jahr übernehmen wir wieder Verſicherungen gegen Hagelſchaden für

die neue Bexliner Hagel Aſſecuranz Geſellſchaft gegen feſte Prämien, ohne
Nachzahlungen, und ſind die dazu nöthigen r bei

Halle, d. 17. April 1852.

uns zu haben.

W. Barnitſon Sohn,Agenten der neuen Berliner Hagel Aſſecuranz Geſellſchaft.

Chüringiſche Hagelſchäden Perſicherungs Geſellſchaft

zu Weimar,
Grund Kapital 100,000 R.

Für obige Geſellſchaft werden Verſicherungen gegen Hagelſchläg auf alle Felderzeugniſſe

übernommen und jede weitere Auskunft ertheilt von
J. E. Pötzſch, Agent in Landsberg.

Franz. Catharinen Pflaumen
Sächſiſche Pflaumen

empfiehlt

a 13 t für 1.a u e 1F. A. Timmler, Alter Markt 700.

22 Morgen Wieſen 30 Morgen Holz,
Mehl und Getreidehandel,
nigſt zu verkaufen oder zu verpachten.

F. Gaſthofsverkauf oder
Ein Gaſthof mit 135 Magdeb. Morgen Feld

Gaſthofs und Kramrecht,
die Gebäude im beſten Zuſtande, ſteht Verhältniſſe halber ſchleu

Der Kaufpreis iſt lAnzahlung der Pachtpreis iſt 850 pro Jahr, zur Uebernahme des Pachtes ſind 2500
erforderlich. Desgl. ſind Ritter und Landgüter Gaſthöfe und Schankwirthſchaften, Waſſer
und Windmühlen, ſo wie einige Schmieden und 4 Materialhandlungen, wie auch eine Braue
rei, welche ſchwunghaft betrieben wird zum Verkauf und Tauſch vorhanden und ertheilt über
Vorſtehendes gründliche Auskunft das Commiſſionsgeſchäft zu Röſſen bei Merſeburg.

Verpachtung.
und Weizenboden, in 2 Plänen,

Back und Braurecht,
Klee

18500 mit 5 bis 6000

Karſtädt.

Pflegeanſtalt für
der Entbindung geſtorben ſind,

werden bei billigen
Sachsenburg bei Heldrungen.

Zur Aufnahme und Verpflegung von Neugeborenen,
ſowie überhaupt von Kindern jeden Alters,

eine anſtändige Pflege und Erziehung außer dem Hauſe wünſchenswerth. macht, iſt ein ver
heiratheter praktiſcher Arzt auf dem Lande in einem geſund und reizend gelegenen Orte Thü
ringens vollſtändig eingerichtet. Die gewiſſenhafteſte Sorgfalt und die liebevollſte Behandlung

Bedingungen zugeſichert.

Neungeborene und größere Kinder.
deren Mütter während oder nach

bei denen ſich

Adreſſe: R. S. T. poste restante, frei,

Unbequemlichkeiten und Schmerzen,

Für Halle und Umgegend habe ich den

Bachſtein's neuer Apparat gegen Hühneraugen.
SDhne alle ſchneidende Jnſtrumente und binnen wenigen Minuten kann man ſich mittelſt

dieſes Apparates von den quälenden Schmerzen der Hühneraugen nicht nur ſofort befreienſondern derſelbe reicht auch aus, um ſich eine Reihe von Jahren gegen alle und jede

r id welche Hühneraugen verurſachen, ſicher zu ſchützen.
Preis des vollſtändigen Apparates mit leicht faßlicher Gebrauchsanweiſung 15

Verkauf

C. E. Bachstein,

Herrn Hermann
Schöttler in Halle übergeben.

Amts Chirurg in Dresden.

friſch vorräthig bei

D. Lehmann's Bruſtbonbons von bekannter Güte ſind wieder

Courl Apelt in Lörbig-

Etabliſſement.
Einem geehrten Publikum die ergebene An

zeige daß ich in meinem Hauſe, große Stein
ſtraße Nr. 83, eine Mützen-Handlung,
ſo wie in dieſes Fach einſchlagende Artikel eta
blirt habe. Mein Beſtreben wird dahin gerich
tet ſein das Vertrauen der mich Beehrenden
zu exhalten, ſo wie ich bei reeller und promp
ter Bedienung die billigſte Preisſtellung zu
ſichere

Halle, den 14. Mai 1852.
Adolph Zander.

Ein Portier wird verlangt im Engliſchen Hof.

Steiermärker Senſen
erhielt den erſten Transport und empfiehlt die
ſelben zu billigen Preiſen

Otto Geiſel,
Wegner ſche Eiſenwaarenhandlung,

große Klausſtraße 870.

Steiermärker Sicheln und Fut
terklingen empfiehlt Otto Geiſel.

Anzeige.
Ha mein Lager feiner Herren-MNutzen,

Kravatten, Shlipſe, Jaromirs, Knöpf
und Federbinden in Schwarz und Coul.,
Glaes-, Waſchleder u. Zwirn Hand
ſchühe, Gummiträger für Herren und
Knaben, Chemiſets und Halskragen
auf das Vollſtändigſte aſſortirt iſt, ladet ein
geehrtes Publikum höflichſt ein
Hmilie Pötsch, Bruderſtr-

Ver änderungshalber ſteht ein Schreib Tiſch
ſehr gut gehalten, mit fünf verwahrten Schlöſ
ſern, vorzüglich in ein Comptoir paſſend aus
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu
erfragen auf dem Trödel Nr. 797 eine Treppe

hoch.

Montag Probe zu einer bald ſtatt
ndenden muſikaliſchen Soirée, um deren pünkt-

ſn Beſuch ich die Mitglieder des Geſang

Vereins bitte L. Thieme.



wr.

Bad Wittekind.
Vom 15. d. Mts. ab findet die BadeSai

ſon hindurch jeden Sonntag, Mittwoch
und Freitag Nachmittags 3 Uhr Concert,
ſo wie auch alle Morgen von früh 6 Uhr an,
Unterhaltungsmuſik ſtatt.

Zum Himmelfahrtstage
ſoll bei günſtiger Witterung auf mehrſeitigen
Wunſch früh Punkt 6 Uhr eine Waſſerfahrt mit
Muſik von Giebichenſtein bis Trotha
ſtattfinden. Unterzeichneter bittet geehrte Theil
nehmer, ſich recht zeitig melden zu wollen, um
für hinlängliche Fahrzeuge ſorgen zu können.

Giebichenſtein, den 15. Mai 1852.
Fiſcher

Karl Köker.
Feldſchlößchen.

Sonntag Unterhaitungsmuſik und Tanz
kränzchen, von 4*—5 Uhr ContreTanz.

Paradies
Montag den 17. MaiConcert vom Hallischen

Orchester.
Anfang 6 Uhr.

Dank!
Der Herr Doctor Pouch hat am 13. Mai

unter Beihülfe des Herrn Doctor Heine mich
von einem im Munde befindlichen Polyp glück
lich befreit. Die Umſicht und Geſchicklichkeit,
unter welchen genannte Herren dieſe gefahr
volle Operation ausgeführt, glaube ich nicht
dankbarer anerkennen zu können als wenn ich
hiermit meinen Dank ausſpreche, unter dem
Wunſche daß dieſelben der leidenden Menſch
heit noch lange erhalten werden mögen.

Zörbig, den 14. Mai 1852.
Der Schuhmachermeiſter Carl Krabes.

M. John

Geld Cours.

Berlin, den 14. Mai. Preuß Cour. F Preuß Cour.
S Brief Geld Gem. Brief. Geld. Gem.vnds Gourſe. Cöln Mindener 3 114pre reiwillige Anleihe 5 102 do. Prioritäts Obligat. S o

do. St. Anl. v. 1850 u. 1852 4 103 02 do. do. II. m. 5 104 103
Staats Schuld Scheine 3 90 897 DHüſſeldorferElberfelder S 107

e n do. Prior. 4 106ur u. Neum. Schldverſch. 88 87 do. Prior. 5 TiteBerliner Stadt Obligat. 5. 103 102 Magdeburg Halberſtädter 155
er n 3 A. Magdeburg Wittenberge 62Kur u. Neumärkiſche 99 98 do. Prioritäts 5 03S Dſtpreußiſche 94 Niederſchleſiſch Märkiſche 31/, 97 38S Pommerſche 31 98 98 do. Prioritäts 4 100 98S Poſenſche nan do. Prioritäts a 1022, 1017,S de 3 96 95 do. Prioritäts III. Serie 5 101Schleſiſche a do. IV. Serie 5 103do. Wit. B. v. St. gar. Oberſchlefiſche Lit. A. 154 153Weſtpreußiſche 3 95 94 do. Lit. B. 3 138Kur u. Neumärkiſche 99 Prinz Wilh. (St. Vohw.

J mmerſche do. PrioritätsS oſenſche l do. I. Serie. e ereußiſche Rheiniſche 65a84heiniſche u. Weſtph. 4 100 do. Stamm Priorit. a 92
Sächſiſche 4 99 do. Prioritäts Oblig. 95Schleſiſche. a t00 do. v. Staat garantirte gi/ 85Schuldorſchr. d. Eichsf. T. C. 4 RuhrortCref. Kreis Gladb. 3 859

Preuß. BankAnth.Scheine 163 1102 do. Prioritäts S

e r hfriedrichsd'or I 13 üringerünzen à 1 do. Prioritäts Oblig. 4 1021Dich n a h Wilhelmsb. (CoſelOderb e es
do. Prioritäts 23Eiſenbahn Actien.Aeſeherfet n 4 8 Ausländiſche Eiſen

Bergiſch Märkiſche bahn Stamm Actien.do. Prioritäts 5 102), Amſterdam Rotterdam 4 76do. do. II. Serie 5 101 100 Cöthen e Bernburger
Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 124 123 Krakau Oberſchlefiſche 86. 85
J Prioritäts- 4 995 Kiel Altonag 107 aBerlin Hamburger ter Mecklenburger a 44 ado. Prioritäts- 49, 103 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 51 50 51 ado. do. II. K. a SarskojeSelor otsdam Magdeb. 6582 av Preernate Delgat. 4 98 Ausl. Priorit. Actien.

do 5 o. Krakau Oberſchlefiſche 4d. Lit. D. 5 101 100), Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 1101
Berlin ttiner 135do. Prierlat Dbügat 5 Kaſſen Vereins Bank Act.! 4 2

Leipzig, den 14. Mai.

W Courſe Ange Staatspapiere. kg Geſuchtim 14 r boten. eſucht. Ackien orel. Sinſen. boten. Beſuch
T Freer a T uf To. Leipy. Stadt Obliganonen kleinere rn ausl. cent 5 nach ge n d v di S 101gerem Ausmünzfuße auf 100 u d. Mpol. Duc. à 3 u 100 7 Sächſ. erbl. Pfandbr. a 3 v. 500 94

Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von o n l eeeeeh aberBresl. do. a 65 As a z der der 2 nete eaſftr do. do a 65 As au n 2 on ee u. Gld. auf 100 Sächſ. lauf. Pfaudbriefe à t
dem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à iid- c n eSächſ. do. do. à h 10oStaatspapiere. Lpz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. à V ea enKöniglich ſächſiſche Staats Papiere önig 9039 in 14 F. von 1000 u. 500 91 r 1000 24

do. von 500 rer 1019, Kön. St.Schuldſcheine a t 5, e J

4 4 7 pr.e von dec S an t Fecreiz. Mt. pr. Wo
do. do kleinere e ehe eKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 ob 5
Vneee F. v. 1000 u. 500 xetien Da erne ne r c

ächſ.abair. E. B. bis Mich. Leipz. Bank Actien pr. 100 190er re 90 Lpz. Dresd Eiſenbahn Act. à 100 e
o. ſächſ. ſchleſ. 4 h pr. 100 102 banZittan d pr. 100 3 ld ehem. Chemn.R.Eiſenb. bau Cittan do. pr. 100 23100 ar à 200 pr. 100 123x tObligati à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 100 ae on h a o e 95 Thüringiſche do. pr. 100 83

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern früh ſtarb unſer lieber Albert in
A. Schiborr.

Marktberichte.
Halle den 15. Mai.

Weizen 1 28 9 bis 2 15 J ääRoggen 2 2 5 10Gerſte 1656 41 21 3Hafer 25 3Magdeburg, den 14. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 49 56 Gerſte 322 37Roggen 485 56 Hafer 25 27KartoffelSpiritus, die 1440027, Tralles 34

Berlin den 14. Mai.
Weizen loco 53 59
Roggen loco 50—54

79pfd. zu 46 verk.
Fr. Frühj. 50 Br., 4927, bz. u. G.
Mai Juni 49 bz., Br. u. G.

Juni Juli 50à 49, a bz 49 Br. u G.Gerſte, große, 35——38
kleine, 33 35

Hafer loco 25—27
ſchwimmend 48pfd. 25 Br.

50pfd. 26 Br.
Erbſen 42—48
Rappsſaat Winterrapps 70 67

Winterrübſen 69—66 ein kleiner Poſten
zu 67 verk.

Sommerrübſen 53——50
Leinſaat 56—53
Rüböl pr. Mai 10 Br. 9 u G.

Mai Juni do.Juni Juli 10 Br., 10 6.
Juli Auguſt 10 Br. 10, G.
Auguſt Sept. 10 Br. 1077, G.

Sept. Oetbr. 107 bz. u. Br., 10 G.Oetbr. Novbr. 10772 Br. 10 G.
Leinöl loco 11

Lieferung 11
Mohnöl 13
Palmöl 10
Südſeethran 12
Spiritus loco ohne Faß 257. b.

mit Faß 25 Br., 25 bz. u. G.

Mai d o.

Mai Juni do.Juni Juli do. nJuli Aug. 25 Br., 25 bz. u. G.
Aug Sept. 259, u. bz., 25 Br., 25 G.
Sept. Octbr. 24 Br., 23 G.

Breslau d. 14. Mai. Weizen, weißer, 57—-70
do. gelber 58—69 Roggen 57—68 Gerſte44—53 Hafer 29 32 i

Stettin, d. 14. Mai Weizen ſtill, ohne Geſchäft.
Roggen 50, 53 gefordert, Mai Juni u. Juni Juli 50 bz.
u. Br. Rüböl bz. Herbſt 10 G. Spiritus14 gefordert, Mai Juni u. Juni Juli 142, G., 1417, Br.
rebh den d. 12. Mai. Zufuhr mäßig, Geſchäft
eblos.

nung d

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Mai Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 4 Zoll.
am 15. Mai Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebutg
den 14. Mai am alten Pegel 8 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten z

Aufwärts: d. 14. Mai. F. Wegner, Güter, von
Magdeburg n. Mühlberg. F. Fritze, Weizen, desgl.
n. Halle. L. Meyer, Weizen u Roggen, desgl.

Niederwärts: d. 13. Mai. F. Dürre, Braun
kohlen, von Außig nach NeuſtadtMagdeburg. G
Demrich, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau F.
Wade, desgl. Den 14. Mai. F. Quandt, Stückgut,
v. Tetſchen n. Hamburg. Schleppkahn Auguſt, H. M
Dampfſchifff. Comp. Suter, v. Hresden n. Magdeburg
E. Kehſe, Braunkohlen, v. Halle desgl.

Magdeburg den 14. Mai 1852.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

Magdeburg, den Mai f. Brief J Geld

ſ. freiwi 93

Preuß freiwillige Anleihe

Wein Dampfſchifff StammAetien

o. do.
18
87

taatsſchuldScheine

19

Prior. Actien 5
Magdeburg Leipziger Stauiin Actien ao. s e cerktats etenen A. 4

do. do. do. B. 4Halberſt. Stamm Actien 4
Prior. Actien 4

do. 4Prior. Actienſs
erdam kurze SichtW 2 Monat

Hamburg kurze Sicht
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht
do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or
Auslandiſch Gold a 5 Thlr.
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